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Gospel, Reggae, Jazz und Rumba. Un-
ter dem Titel �Musik-Abenteuer Afri-
ka“ präsentiert der Musiker Dédé Ma-
zietele gemeinsam mit den, von ihm
gegründeten, Musikgruppen �Les Ban-
tous“ und �Tout Choc Musica“ an die-
sem Samstag, 2. Oktober, um 20 Uhr,
im St. Wendeler Saalbau traditionelle
afrikanische Gospelmusik und moder-
ne afrikanische Tanzmusik (Soukous).
� Eintrittskarten gibt�s für zehn Euro
im Vorverkauf bei Buch+Papier Klein
in der St. Wendeler Bahnhofstraße und
bei der St. Wendeler Volksbank sowie
an der Abendkasse für zwölf Euro.

Konzert im Saalbau. Am Montag,
4. Oktober, um 20 Uhr, wird im Saal-
bau St. Wendel die Konzertreihe
�Wolfgang Amadeus Mozart – Die Kla-
vierkonzerte und andere“ fortgesetzt.
Die Schlesische Kammerphilharmonie
Kattowitz spielt von Henryk Mikolaj
Gorecki �Drei Stücke im alten Stil“ und
Christoph Soldan das �Klavierkonzert
B-Dur“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Dann erklingt die �Abschieds-
symphonie“ von Joseph Haydn. 
� Karten gibt�s für 15 Euro im Vorver-
kauf, Buch+Papier Klein, St. Wendel.

Karten fürs Lustspiel. �Der gemeine
Hasendieb“ heißt ein Lustspiel in drei
Akten, das die Unterhaltungsgruppe
(UHG) Hoof am 8. und 9. Oktober im
örtlichen Gasthaus Gerhart aufführt. 
� Karten kosten sieben Euro und sind
bei Tabakwaren Engel und im Gasthaus
Gerhart in Hoof zu bekommen.

Galanacht. Die Komödie �Galanacht“
von und mit Werner Schneyder geht
am Donnerstag, 21. Oktober, ab 20 Uhr
im St. Wendeler Saalbau über die Büh-
ne. Schneyders Mitspieler sind Ilja
Richter, Berenice Seher, Hemma Cle-
menti, Matthias Zahlbaum und Ale-
xander Sternberg. Die Komödie �Gala-
nacht“ ist eine Produktion der Komö-
die am Kurfürstendamm, Berlin.
� Eintrittskarten gibt�s für 20, 25 und
30 Euro bei allen Eventim-Vorverkaufs-
stellen, in der St. Wendeler Bahnhof-
straße bei Buch+Papier Klein, bei
Saarbrücker Zeitung und Wochenspie-
gel. An der Abendkasse kosten die Kar-
ten 22, 27 und 32 Euro. Veranstalter ist
die Kreisstadt St. Wendel, Informatio-
nen: Telefon (0 68 51) 80 91 32 oder im
Internet: www.sankt-wendel.de.

„Die dritte Dimension“. Noch bis zum
31. Oktober ist im Museum St. Wendel
die Teil-Ausstellung �Die dritte Di-
mension“, die zur saarländischen Lan-
deskunstausstellung gehört, zu sehen.
Der vorgegebene gemeinsame Nenner
für die Ausstellung im St. Wendeler
Museum ist die Bildhauerei, was je-
doch auf die ausgestellten Kunstwerke
nur bedingt zutrifft. Von den 13 Künst-
lern, darunter Paul Schneider mit sei-
ner Skulptur �Schwarzer Tempelberg“,
Heidrun Günther mit ihre �Pfandrui-
ne“, Leo Kornbrust mit seinen Schrift-
tafeln �Papiertraum“ und Bodo Baum-
garten mit seiner Arbeit �Valeurs im
Raum“, sind nur sechs als Bildhauer zu
bezeichnen. Die restlichen sieben
Kreativen präsentieren sich als �Ob-
jektemacher“ und Installationskünst-
ler. Der Eintritt ist frei. 
� Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Freitag von zehn bis 13 und
von 14 bis 16.30 Uhr; Donnerstag von
zehn bis 13 und von 14 bis 18 Uhr;
Samstag von 14 bis 16.30 Uhr; sonn-
tags und feiertags von 14 bis 18 Uhr.
Montags ist immer geschlossen.

KULTUR-TERMINE

2. Oktober 1954: Endlich ist nun der
Heimat- und Verkehrsverein Hasborn-
Dautweiler aus der Taufe gehoben
worden, nachdem man zu der Er-
kenntnis gelangte, wie nachhaltig sich
das Fehlen des Vereins in den letzten
Jahren ausgewirkt hat. Die Grün-
dungsversammlung fand im Lokale
Treib statt. Man vermisste mehrere
Vertreter der kulturellen Ortsvereine.
Ihre Bedenken sind durchaus unbe-
gründet und es ist dabei zu hoffen, dass
dieses Verhalten in wirkliche Unter-
stützung übergeht. 

2. Oktober 1979: �Alle Menschen sind
unsere Schwestern und Brüder, aber es
fällt schwer, die Menschen wahrzu-
nehmen, die weit weg von uns woh-
nen!“ In diese Worte fasste ein Jugend-
licher beim Gottesdienst in der Missi-
onshauskirche das Anliegen des drit-
ten St. Wendeler Hungermarsches, der
über 25 Kilometer ging und mit mehr
als tausend Wanderern – Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen – eine
Rekordbeteiligung zu verzeichnen hat-
te. �Nicht schweigen, sondern han-
deln“, lautete das Motto dieser Aktion,
zu der die katholische und evangeli-
sche Jugend der Region Schaumberg-
Blies gemeinsam aufgerufen hatten
und deren Erlös für drei Entwick-
lungsprojekte bestimmt ist. 

Über einen Verein und
den Hungermarsch 

Zurückgeblättert

Neunkirchen/Nahe. Das goldene
Kalb war vor über 3000 Jahren eine
Erfindung des von Gott abtrünnigen
Volkes. Goldene Kälber gibt es heute
immer noch. Die Kinder und Ju-
gendlichen der Chöre von St. Martin
in Neunkirchen/Nahe, von St. Mi-
chael in Wemmetsweiler und von St.
Wendelin in St. Wendel wollen mit
dem gleichnamigen Musical von
Gerd-Peter Münden die alte bib-
lische Geschichte in Worten und
Noten erzählen, frisch-fröhlich, oh-
ne Hemmungen. Die Handlung
stammt aus dem Alten Testament. 

Noch einmal aufgeführt wird das
Musical an diesem Sonntag, 3. Ok-
tober, ab 15 Uhr in Wemmetsweiler
und am 24. Oktober, ab 15.30 Uhr in
der Hospitalkirche in St. Wendel.

Während Mose, gespielt von An-
na-Katharina Klemm, auf den Berg
gestiegen ist, um Gottes Gebote auf-
zuschreiben, verkündet sein Bruder
Aaron (Julia Funkhauser) diese Ge-
bote schon mal vorab dem Volk, das
er als halsstarrig und stur kennt. Er
hat Zweifel, ob es sich an das Gesetz
halten wird, auch wenn es im Lied
versichert �Ja, dies’ Gesetz gefällt
uns gut.“ Da das Volk gerne ganz na-
he bei seinem Gott sein möchte,
baut es ihm während der Abwesen-
heit des Mose ein prunkvolles Zelt,
das mit Teppichen und purpurnen
Tüchern ausgelegt ist. Mitten darin
soll eine goldene Truhe für die zehn
Gebote stehen, die Mose bald brin-
gen würde. Sofort geht es an die Ar-
beit. Die Teppichmacherinnen wir-
ken die Fäden, die Zimmerleute

bauen, die Goldschmiede ziselieren
und die Näherinnen stellen die
schönsten Sachen her. Die Chöre
der Handwerker werden, da es sich
immer um die gleiche Melodie mit
Textvarianten handelt, zum Ohr-
wurm für das Publikum. 

Dem Volk dauert Moses Abwesen-
heit schließlich zu lang. Es bildet
sich eine Rebellengruppe, die in
Sackleinen und mit drohenden Ge-
bärden auftritt. �Wo ist Mose? Wir
warten nun schon vierzig Tage, ob er
zurück kommt, steht in Frage.“ Es
kommt, wie es kommen muss. Ein
Bote geht durch die Szene, sammelt
alles Gold ein, und das Volk gießt
sich daraus ein Kalb, das ihr Gott

sein soll. Aaron ist dagegen macht-
los und muss zusehen, wie drei
Priester (Tim Weber, Regina Wadle
und Jens Wellner) das Kalb herbei-
bringen. Schließlich beginnt der
Tanz um den neuen Gott.

Dann aber kommt Mose doch
noch vom Berg zurück. Mit lautem
Knall zerschmettert er die Geset-
zestafeln im Kirchenraum und
schreit entrüstet: �Ihr gottlosen
Heiden, ihr Natternbrut, Söhne und
Töchter von Eseln und Kamelen.
Aus Gott habt ihr einen Götzen ge-
macht.“ Gott ist ebenfalls entsetzt
und droht, das Volk zu vernichten.
Aber Moses Lied versöhnt ihn. Gott
gibt ihm neue Tafeln und ruft ihm

zu: �Aber zerschmeiß sie nicht wie-
der in deiner Wut.“ Der Schlusschor
dankt dem wahren Gott.

Die drei Chorleiter Hans-Gün-
ther Fischer, Manfred Kochems und
Stefan Klemm haben die 60 Jungen
und Mädchen mit diesem Musical
aus der Reserve gelockt. Sie spielten
ihre Rollen mit Begeisterung und
Hingabe und brachten es fertig, die-
se biblische Erzählung dem Publi-
kum verständlich zu machen. Den-
noch war die Geschichte kein from-
mes Stück. Die Songs waren mitrei-
ßend komponiert und gaben den
Kindern Gelegenheit, lange Nasen
zu machen, die Zungen zu zeigen, zu
pfeifen und zu klatschen. it

KINDER-MUSICAL

Tanz ums goldene Kalb

Das Musical „Das goldene Kalb“ wurde in der Pfarrkirche St. Martin, Neunkirchen/Nahe, aufgeführt. Foto: atb

Die Kinder und Jugendlichen
der Chöre von St. Martin in
Neunkirchen/Nahe, von
St. Michael in Wemmetswei-
ler und von St. Wendelin in
St. Wendel erzählen mit dem
gleichnamigen Musical die
alte biblische Geschichte
vom „Goldenen Kalb“. 

Alsweiler. Ihre auf Papier und Lein-
wand gemalten Werke stellen ab die-
sen Sonntag, 3. Oktober, Petra Thomas
aus Theley, Conny Dörr aus Habach
und Carmen Weber aus Marpingen im
Hiwwelhaus in Alsweiler aus. Die um-
fangreiche, überaus farbenfrohe Aus-
stellung bietet eine spannende Aus-
wahl verschiedenster Arbeitstechni-
ken und Motive. Sie ist noch bis 17. Ok-
tober zu sehen, also an diesem und an
weiteren zwei Sonntagen, an denen
das Hiwwelhaus geöffnet hat.

Die drei ambitionierten Hobby-
künstlerinnen lernten sich als Schüle-
rinnen in der Graphikklasse der freien
Kunstschule Schmelz kennen. Darü-
ber hinaus besuchten sie Kurse im
Kunstzentrum Bosener Mühle bei
Václav Cerny und Hanni Derr sowie bei
Karin Mansmann aus Hasborn.

Petra Thomas, die bereits im Jahre
2002 eine Einzelausstellung in der Jo-
hann-Adams-Mühle in Theley mit gro-
ßem Erfolg durchgeführt hat, legt dies-
mal ihren Schwerpunkt auf ganz inten-
siv farbige, großformatige Arbeiten in
Acryl auf Leinwand. 

Conny Dörr beteiligte sich bereits an
zahlreichen Ausstellungen mit ihren
Tiffany-Arbeiten und zeigt hier in Als-
weiler vorwiegend Mischtechniken

und Acrylmalerei auf sehr unter-
schiedlichen Malgründen. 

Von der Künstlerin Carmen Weber
ist sowohl Gegenständliches, nämlich
Zeichnungen, Mischtechniken und Öl-

malerei, als auch jüngste abstrakte Ar-
beiten zu sehen. red

� Öffnungszeiten des Hiwwelhauses
in Alsweiler: immer nur sonntags in der
zeit von 14 bis 18 Uhr.

Drei Frauen bieten Farbenfrohes 
in einer spannenden Vielfalt 

Ab Sonntag: Petra Thomas, Conny Dörr und Carmen Weber stellen im Hiwwelhaus aus

Carmen Weber zeichnet, benutzt Mischtechniken und Öl. Repro: sz

Oberthal. Der Kreismusiktag des Bun-
des saarländischer Musikverein (BSM)
findet im Rahmen der Feiern zum 80-
jährigen Bestehen des Musikvereines
�Harmonie Gronig“ statt. An diesem
Sonntag, 3. Oktober, werden in der
Bliestalhalle in Oberthal zwölf Blasor-
chester aus dem Landkreis St. Wendel
die Gäste mit traditioneller und mo-
derner Blasmusik erfreuen. 

Starten wird der Kreismusiktag mit
einem ökumenischen Gottesdienst, an
dem der Musikverein Steinberg-De-
ckenhardt und der Kirchenchor Gro-
nig mitwirken. Um elf Uhr wird der
Reigen der musikalischen Vorträge
mit einem Solisten-Konzert durch den
gastgebenden Musikverein �Harmo-
nie“ Gronig eröffnet. Von zwölf Uhr bis
19.15 Uhr treten dann abwechselnd auf
zwei Bühnen die teilnehmenden Ver-
eine auf (auf einen Blick).

Den musikalische Abschluss des
Kreismusiktages gestalten die Berg-
musikanten der Bergkapelle der Saar-
bergwerke AG. Die Bergkapelle hat
drei Formationen: ein großes Orches-
ter mit über 50 Musikern, eine Big-
band und die volkstümlich ausgerich-

tete Formation der Bergmusikanten. 
Mit dem Kreismusiktag verfolgt der

Bund saarländischer Musikverein
Kreis St. Wendel seit mehreren Jahren
zwei Ziele, so der Kreisvorsitzende
Franz-Josef Schlitter: Zum Einen
möchte man die vielfältige Palette der
Blasmusik einer breiten Öffentlichkeit
vorstellen und zum Zweiten werde den
im Verband organisierten Vereinen die
Möglichkeit gegeben, sich auf einem
gemeinsamen Fest zu treffen. ww 

Blasmusik gleich dutzendfach
Kreismusiktag am Sonntag in der Oberthaler Bliestalhalle

An diesem Sonntag, 3. Oktober, wer-
den in der Bliestalhalle in Oberthal
zwölf Blasorchester aus dem Land-
kreis St. Wendel die Gäste sowohl
mit traditioneller als auch mit mo-
derner Blasmusik erfreuen. 

AUF EINEN BLICK

Programm des Kreismusiktages
in der Oberthaler Bliestalhalle:
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Mu-
sikverein Steinberg-Decken-
hardt und Kirchenchor Gronig;
elf Uhr: Solistenkonzert mit Mu-
sikverein Gronig Blasmusik;
zwölf Uhr: Musikverein Oberthal;
12.40 Uhr: Musikverein Hasborn-
Dautweiler; 13.20 Uhr: Musikver-
ein Theley; 14 Uhr: Musikverein
Urexweiler; 14.40 Uhr: Musikver-
ein Furschweiler; 15.20 Uhr: Mu-
sikverein Werschweiler; 16 Uhr:
Musikverein Oberkirchen; 16.40
Uhr: Musikverein Bliesen; 17.20
Uhr: Musikverein Braunshausen;
18 Uhr: Musikverein Nieder-
linxweiler; 19.30 Uhr: Bergmusi-
kanten der Bergkapelle der Saar-
bergwerke. ww

Theley. Bereits zum 33. Mal treffen
sich die Chöre der Gemeinde Tholey
zum �Singen der Schaumbergchöre“.
Es beginnt an diesem Sonntag, 3. Ok-
tober, um 17 Uhr in der Sport- und Kul-
turhalle Theley. Bei diesem Konzert
stellen sich der Sängerchor 1875 The-
ley, der in diesem Jahr die Organisati-
on der Veranstaltung übernommen
hat, der Männergesangverein Concor-
dia Überroth, der Chor Courage Tho-
ley, der Männergesangverein Harmo-
nie Hasborn, das Männerquartett Lae-
titia Dorf-Neipel und der Schaumberg-
chor Sotzweiler-Bergweiler vor. Berei-
chert wird das Singen der Schaum-
bergchöre durch einen Auftritt des
Ortsvorsteherchors der Gemeinde und
der Theleyer Alphornbläser Peter Faus
und Jürgen Kunrath. Zu hören sind
Lieder vieler Epochen und Stilrichtun-
gen der Chormusik. red

Schaumbergchöre
singen gemeinsam

Am Sonntag in Theley

St. Wendel. Ein besonderes Konzert
unter dem Motto Steinklang war am
Mittwoch, 29. September, im Museum
St. Wendel zu hören. Die Percussionis-
tin und Komponistin Gabriele Kostas
spielte unter anderem mit und auf
Granitskulpturen von Susanne Specht.

Kostas ist eine der seltenen Percus-
sionistinnen, die mit Solo-Percussion
auftreten – nicht zuletzt immer wieder
mit Performance in der Begegnung

von Musik und bildender Kunst. Im
fließenden Übergang zwischen Opti-
schem und Akustischem gehört diese
Art der Solo-Percussion zu den im 20.
Jahrhundert entwickelten grenzüber-
schreitenden Kunstformen. Sie arbei-
tet mit Schauspielern, Tänzern, bil-
denden Künstlern und Filmemachern
zusammen. Bis zu 100 Instrumente
und Objekte setzt Kostas in ihren Kon-
zerten ein, jedes mit einer für das Pub-
likum unerwarteten Klangfülle.

Kostas studierte Philosophie, Ge-
schichte und Kunstgeschichte in Mün-
chen und Berlin. Seit 1980 nahm sie
Unterricht in ethnischer Percussion,
teils in den Ursprungsländern wie Bra-
silien, Kuba, Korea, Ghana. 

Konsequent spielt Kostas ihre eige-
nen Stücke bis an die äußerste Grenze
des jeweils möglichen Sounds. Sie geht
bewusst zurück auf Stimmungen, Ge-
fühle und Erleben, die einen musika-
lischen Stil wahrscheinlich ursprüng-
lich hervorgebracht haben. Thema-
tisch zielt diese Arbeitsweise auf die
�Tonorte“ und Klangbewegungen der
Natur, des Windes, des Wassers, auf die
Stimmen der Tiere, die Stimme und
den Ton des menschlichen Herzens.

Den Zuhörern im Museum im St.
Wendeler Mia-Münster-Haus brannte
sich ein Bild ein: Das Sammelsurium
von unterschiedlichen Musikinstru-
menten aus aller Welt, die Granitplat-
ten und Skulpturen der Bildhauerin

Susanne Specht, die zu Klangkörpern
wurden, die Utensilien aus dem Werk-
statt eines Handwerkers und Kochge-
räte aus der Küche, die nicht mehr ge-
brauchten Schlüssel an dem Kleider-
bügel. Diese unterschiedlichsten Per-
cussion-Instrumente wurden gestrei-
chelt, geschlagen und gestoßen, und es
entstanden die schönsten Töne. Teils
dumpf, teils schrill. Mal hölzern, mal
stählern. Mal juchzend, mal stöhnend.
Kein Misston störte die Klänge, die
von den Besuchern förmlich aufgeso-
gen wurden. Begeistert ließen sie sich
von der Künstlerin auf eine Klangreise
mitnehmen, die sich durch die bunte
Welt der Rhythmusinstrumente führte
und die nie langweilig wurde. red

Die Instrumente werden gestreichelt, geschlagen und gestoßen 
Die Percussionistin Gabriele Kostas spielte im St. Wendeler Museum unter anderem mit und auf Granitskulpturen

Gabriele Kostas in Aktion. Foto: va 

Begeistert ließen sich die Konzert-
besucher von der Percussionistin
und Komponistin Gabriele Kostas
auf eine Klangreise mitnehmen, die
sich durch die bunte Welt der Rhyth-
musinstrumente führte. 

Sotzweiler. Ein
Kunstwerk des gebür-
tigen Sotzweilers
Heinrich Popp, Pro-
fessor an der Hoch-
schule für Bildende
Künste Saar, soll in
Sotzweiler im Ge-
wann �Oben am Spitz-
hübel“ aufgestellt
werden. Dem hat der
Bauausschuss der Ge-
meinde Tholey jetzt
nach dem Sotzweiler Ortsrat zuge-
stimmt. Die Skulptur �Poesie“ wird
Professor Popp aus einer etwa vier mal
13 Meter großen Stahlplatte durch dia-
gonale Teilung zwei Dreiecke bilden
und gebogen zusammenfügen. Dabei
wird eines der Dreiecke auf der Spitze,
das andere auf seiner kurzen Kante
stehen. Das Material wird die Dillinger
Hütte dem Künstler kostenlos zur Ver-
fügung stellen. Ebenfalls kostenlos
werden die Erd- und Betonarbeiten
vom Bauunternehmen Backes ausge-
führt. Zusagen dafür liegen dem
Künstler vor. Aufgestellt werden soll
die Skulptur im Frühjahr 2005. red

Fast umsonst: 
�Poesie“ für Sotzweiler

Popp errichtet Skulptur

„Poesie“ im
Entwurf

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 02.10.2004

Matz Müller
D I A S H O W

Matz Müller
Z U R Ü C K  !
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